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In the Aifth chapter Levering addresses the challenge ZUSAMMENTFASSUNGpose by he Enlıghtenment thınkers Ihomas Hobbes
and Baruch Spinoza that bıblıcal interpretation fOs- DEG umfangreiche Werk des Erlanger Professors für SYyS-

tematische Theologie ll mehr seın als eıne kKlassischeters dıyısıon and ınevıtably €eAl violent eXegesI1Ss. Eschatologie. FS ıll auf Sterben, Tod und auf die Endzeitssentially, relıg10USs communıtıes NOT be trusted vorbereiten. Slenczka, der auch eun8 der | uther-xıth the theır interpretat1ons easıly morph iNto
oppressive W  « TIhe solutıon put forth by the afore- ademiıe n Kiga (Lettlan unterrichtet hat, geht davon

dUS, dass sich be! den neutestamentlichen eschatolo-mentioned 15 *chat neutral partıes IMUST take OVCT the CXC-
gischen Aussagen nicht MUur zeitgebundene Vorstel-getical task” (p 108), hıch both INCAanNns the

15 sovereıgn OVCT relıg10n the pu sphere. ON  ( Jungen andelt Vielmehr Ist Vo  —_ kommenden Lreignissen
of the finest COI'ItCII'IPOI' ary readers of IThomas Aquınas, die Rede, auf die die ibel vorbereiten will In Auseırnn-

andersetzung mMit 11IECUETEI] Entwürfen der EschatologieLevering’s appcal the medievalıst's eXCDESIS of John und Klassischen Konzepten VOT)] Unsterblichkeit der Seele14152117 15 fruuttul example that groun iınterpreta-
t10n in the Church exerc1ıse wısdom and love und wigkeit hat enczkKa serın Buch erarbeitet. Fr hat
that also sıde-steps the accusatıon of relıg10n's appe mıit seinem seelsorglichen Ansatz und seınen profunden

Kenntnissen eıne Untersuchung veröffentlicht, dieW PCI Hobbes and Spınoza (P:432)
Readers should be that.  5 hıle the weıt verbreitet werden sollte.

ihres schriftgemäßen Ansatzes In evangelikalen Kreisen
15 straıghtforward and well structured, the footnotes

RESUMFalmost don the form of encyclopaedıa and OoOun:

towering 113 Yet. OILlC 15 prepared track (et OUVTasE de Slenczka, professeur de theologiealong, OIlC wıll be well rewarded wıth Levering’s abour systematique Erlangen, Veut plus qu une eschatologiereca| deeply the ubject typıque veut alder preparer A Ia fin de vie, Ia MO
UOne reservatıon central ofthe notion et dUuX INns dernieres. (e theologien, QqUuI AUSS! enseigneof partıcıpatıon. makes perfect for Levering pendant neuf ans ’universite Luther de Rıga ettonie,appe hıs Catholıc tradıtıon make thıs claım, yeL considere YUuE 1es affirmations eschatologiques du OUVEAaU

lıght of Christ’s resurrect10on, surely aVe acknow/l- Jestament cContentent Das d’enoncer des idees |1ees
edge that Chrıst’s 15 110 ON  M that SCCS the riısen eur epOoque, maIls qu/elles visent preparer 1E ecteur dUuX
Chrıiıst communıcatıng 'oug| hıs Word iın the W evenements venır. presente les approches recentes de
of the Pırı redeemed people. Thıs st1 admıts
the eed for Chrıistological and Pneumatological Meta-

’eschatologie et les theories Classiques SUr l’immortalite de
I’Ame humailne et l’eternite. CGirace 1018 SOUC!I pastora| et

physıcs but also fiırmly Creator-creature dıs- SOM rofond Savolr, et vertu de SOM approche iblique,ınction that refuses attrıbute the LEXT, the people Celte Stude meriıte UNe large diffusion dans les mMmilieux
of God, properties elongıng only God evangeliques.Asıde from thıs sıngle reservatıon, Partıcıpatory 1-

UMMARYcal EXEgeES1S stands OUufTt from the ever-grow1ıng 111AS5 of
O00 ıblıology by offerıng cogent pathology of The comprehensive EUVTIE of the rlangen Professor of
CONtemMporary ıblıcal eXegESIS, hıch MaNaSCs free Systematic Theology intends represent 1NOTE than typil-
ıtself from the quagmıre of hermeneutical theory. Yet iIt cal eschatology. It serks DITEDaATE for yıng, ea and
SOCS beyond the task of d1agnosıs and. by appealıng the eschatological times. Slenczka, who Iso taught theol-
qu1nas, ıllustrates the WaY eXeDESIS be done, anı O for nıne e at the Luther-Academy In Kiga atvıa),
ee.| has been done, when unencumbered by the CON- VO' that the eschatological sStatements of the New Tec.
ventions of Contemporary hermeneutics hıch AaVEe in tament do noTt only embody ideas, but also
large been underwriıtten by lınear-hıstorical VIECW ddress future even for IC the ible IMS DreDare
of realıty. Thıs book marks substantıal St€p OoOrWar:' the reader. enczkKa evelops his book DY discussing both
the dıscussıon about the of the and those recent approaches eschatology and classic theories
devoted readıng It about the iımmortality of the SOU!| and eternity. an

Mark McDowell, Aberdeen, COLLAN his pastora| Derspective and profoun Knowledge, he has
published study IC hecause of Its scrIptu ral approach,
deserves extensive Circulation In evangelica| circles.

„Eıne Eschatologie“? ne1n, gerade nıcht bzw.
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nıcht NUTr, sondern Unterricht und Eınübung iın dıe che Bereitung ZUM terben das zentrale Kapıtel, das dıe
christliche Erwartung des es der Welt und des e1ge- seelsorgerliıche sriıchtung des Buches zusammenfasst
nen Lebens das moöchte Reıinhard enc7zKa Miıt dıeser 269-315). Mıt eıner Fülle bıblıscher Bılder und anhand
angreichen Monographie bieten. Der Erlanger Pro- VO  — lexten Uus der Kırchengeschichte eda, Anselm
fessor für Systematische Theologıe, der VO  — 1996 bıs uther, elanchthon, Loöohe und andere) wırd hıer auf-
2005 „Ruhestand”“ als Rektor der Luther-Akademıiıe geze1gt, WIE sıch Chrısten auf das terben vorbereıten

Rıga and) amtıerte un! weıter lehrte mochte können DZW. rüuheren TZeıiten vorbereıteten Dieser
MIt seiner Abhandlung nıcht für eın weıteres Buch auf SC  ıtt des Buches enthält viele kostbare SC für
den schon übervollen Regalbrettern der Eschatologie- das geistlıche en des Lesers.
Spezıalısten SOrgCN. Er verfolgt vielmehr das emınent Kapıtel Zeit un ‚wıgkeıt”, 517257/3) wırd
seelsorglıche Znel. das auch dıe Johannesapokalypse auf dem Hıntergrund phılosophıscher Konzepte VO  —
kennzeıichnet: Chrısten, dıe ıblısch gepragter 1LWAar- Te1it nd Ewigkeıt dıe Durc.  rechung des gcozent-
cung des Eschatons ©  en starken und unterrich- riıschen zugunsten eines theozentrischen Zeıitbegriffs
FE ] )Dass 165 gelıngt, zeıgt dıe Lektüre des uUuC.  S geIor| CFE Wıederkunft Chrıstı und Ende der Zeıt sınd
dessen anspruchsvoller ext sıch un das g- auf der Grundlage VO  - Tım 5: 13 (u parr.) und
ZES!  1C) werden ge  ete alecn und LTheolo- Kor 15 entwickeln f 375-438). Dıie End-
SCH richtet. uch WCNN Fachbegriffe erkläart und Tatate eıt WIT: ””  (9)8 ugen gestellt als eın schreckliıcher

heutiıgem Deutsch wıedergegeben werden, 1St dıe Zusammenbruch der SaANZCH VON Gott geschaffenen und
Untersuchung nıcht für jedes Gemeiundeglıed, das sıch erhaltenen 'elt‘  ‚CC 303) Das bıblısch bezeugte Gericht

„Endzeıtfragen“ interessiert, geeignet. Giottes Jüngsten Tag steht Gegensatz AF Allver-
Wer sıch dıe Abhandlung vornımmt, erfährt söhnungslehre (Kap Ö, 439-484). Es 1St eiNeEe ragenıcht Ur vieles eschatologischen Ihemen, sondern alle Versuche, e1inNn Namenschristentum rechtfertigen,wırd uch grundsätzlıch MIıt theologischen be1 dem dıe persönlıche Anrufung Christı fehlt „Dıiese

Fragen Orlentiert un besonders über dıe TODIEME der des Namens 1St ber gerade das, W a5s5 End
gegenwaärtiıgen kritischen Schulwissenschaft ufgeklärt gericht rettet“ Dıie Erwartung der Endzeıt geht] dıies gılt besonders für den einführenden Teıl des 'erkes
13-35), der Mıt ınemetVO  S Augustinus endet (36

über ıhre ung, WCECNN „Gott alles ın allem“ se1ıin
wırd (Kap D 485-515).41) dre1ı Grundsätzen erklärt der Verfasser knapp, Beım Vergleichen des erkes mıt gängıgen und VCI-

welche Posıtion ın der re VO  3 der Heıulıgen Schrıift SANSCHNCH pietistischen und evangelıkalen Entwürfen der
als Wort des Dreieinigen Gottes, der TE VO  w der Eschatologıe fallt dıe seelsorglıch-tröstende usrichtunglaufe un VO  3 der Aufgabe der Theologıe vertritt. des Buches pOSItIV uf. 1C| verschıeden VO  - der

{ )as Kapıtel („Worauf ankommt“, 43-66 evangelıkalen I ıteratur 1St der theologısche Eınsatz be1
betrachtet dıe Grundlagen der Chrıistusverkündigung der synoptischen Apokalypse und den eschatologischenund der mıiıt Chrıstus beginnenden Endzeıt Anschlıe- Aussagen der neutestamentlıchen Brıefe  „ wenıger dagefßend o1bt der Verfasser ınen krıtiıschen UÜberblick ber
Grundlagen und Begrıffe der Eschatologie SOWIE über SCH be1 der Johannesoffenbarung selbst Deren aup r

themen WI1eE Chılıasmus, Antichrıist, Allversöhnung,13 ULE er! Z ema (Kap 2 7-1 Parusieverzögerung ET werden Z W bearbeıtet. Hınge-endorf,  D} Brunner, thausann. Beißer, Sauter SCH WIr: nıcht dıe üblıche rage ach der hronologıeund Marquardt Entscheıidendes ıterıum 1St dıe rage,
ob der Inhalt eschatologıscher Aussagen kommende uch dıe amerıkanıschen Bereıich üblıchen tandard-

der iın der Apk geschilderten Endzeıtereignisse gestellt
Ereignisse oder Ur rfahrungen des menschlıchen probleme des Zeıitpunkts VO'  - ntrückung und Jlausend-
Bewusstsehims betrifft und amıt dıe nterscheidung VO  3 Jahrıgem RI (pre-; postmullenn1a] ete.) werden nıcht
Schöpfer un eschöpf SOWIE Gottes Wort und Men- ehandelt Dennoch 1St mMmıt dıesem aufßerst kenntnis-
schenwort (78, vgl 1153) reichen un quellenıntensıv ausgearbeıitetem Werk des

Das drıtte Kapıtel ESC.  1: sıch mMıiıt Tod und Auf- konservatıven Iutherischen Professors ıne Abhandlungerstehung 1C der Christusoffenbarung SOWIE schr veroffentlicht worden, dıe uch evangelıkalen Kreıisenaus  rlıch mıiıt dem egriff der ASeele - der Unsterb- höchste Aufmerksamkeıt verdıient hatıchkeit der cele Ganztod-Theorie un Auferstehung
der Toten 117:216). nachsten Teıl wırd das en Jochen Eber, Schriesheim/Heudelberg, Deutsc.
Jjenseılıts des es VOIN okkulten, reinkarnatorıischen und
verwandten Vorstelungen abgegrenz; (Kap DE E
26/) Dieser 'Teıl enthält uch ıne eiıgentümlıche un
wen1g problematisıerte medıiumuıistıische Befragung der
angebliıchen Totengeıster VO  ® Gerhard ergmann und
Rudolf Bultmann, be1 der „Bultmann“ se1ne Lebze1-
ten geäußerte rı Jenseitsglauben und Spirıtis-
INUSs zuruüucknımmt (250-:255),

])Das nfte Kapıtel et mıt dem ema „Chrıstlı-
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